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4 Dach einen c Eon 
kier, welcher om azoſten Ventoſe 01 Iten 
Moͤͤrz) von Paris abgegangen, hat 
General Deſſole die Nachricht erhalten, 
daß endlich auch der beruͤchtigte Chef 
der Brigands, Georges, am adten 
Ventoſe C(lcten Merz) Abends um 
5 85 uhr arretirt worden iſt⸗ a 
Hannover vom 19. März. 


Bei Gelegenheit eines aus Paris 


dier angtfommenen Couriers haben wir 
von da folgende Nachrichten erhalten, 
welche die Franzoͤf. Regierung officiel 
bor bekannt ag loffen. 
paris den 9. Marz 


heute, um 7 Uhr des Abends, 
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“ Cabriolet. 


ee Georg“ Tea e 


88 end Georges Caboudol, Chef der 


Bande der Brigands, und keridan der 


jüngere ouf dem Place de l'Odeon ars 


retirt worden. Georges war in einem 
Er toͤdtete mit einem Pi⸗ 


ſtolenſchuß den Friedensbeomten, der 


fein Pferd anhielt, und verwundete 
denjenigen, der ihn ergreifen wollte, 


Er war mit einem Dolch von derſel⸗ 


ben Engliſchen Fabrik bewafnet, wie 


derjenige war, welcher bei Pichegril 
gefunden worden. Er hatte ſehr be⸗ 
traͤchtliche Summen in Franzoͤſiſchen 
Bankzetteln und in Wechſelbriefen bei 
ſich, die von kondon gezogen worden. 
Alles laͤßt vermuthen, doß er im Bes 
griff war, zu entfliehen und die Dun⸗ 
felheit der Nacht zu benutzen, um 
uͤber 


& 5 \ 2 * 2 a 
N ef Mt, daß er 
FVeilrſchiedenens Monaten zu paris 
weſen, 


den erſten Conſul zu ermorden. 


Brigands befindet, 


Namen zu kennen. Er iſt durch die 
Raͤubereyen beksunt, die er mehrere 
Monate hindurch im Morbihans Depar- 
tement begangen hat.“ 
Paris den 11. Werz. 
„Folgendes ſind die naͤhern Erkun⸗ 
digungen, welche der Polizei⸗Praͤfect 


über die Umſtäͤnde der Arretirung von 


Georges eingezogen hat: 
„Der Bürger Petit, ein Friedens⸗ 
beamter, hatte entdeckt, daß am Frei⸗ 
tag Abend gegen 7 Uhr ein Cabriolet 
Georges und einige andre Perſonen 
feiner Bande abholen ſollte. Er ſſellte 


feine. Polizei⸗Leute, und folgte dem 


Cabriolet von der Vruͤcke der Thuille⸗ 
rien an bis gegenuͤber dem Pantheon. 
Da das Cabriolet ſehr geſchwind fuhr, 
ſo konnte er nur mit ſeinem Collegen 
Deſtabigny und mit 3 feiner Agenten 
ſchnell genug nachfolgen. Gleich in 
dem Augenblick ſprang Georges in das 
Cabriolet mit Leridan, und ohne Dur⸗ 
ban, einen andern Brigand, zu er⸗ 
warten, der mit ihm in den Wagen 
ſteigen ſollte, fuhr er ſogleich ab, und 
zwar durch die Straßen St. Jacques, 
St. Hyacinthe, über den Platz St. 
Michel und durch die Straße de la 


daß er aus England gekom⸗ 
men ſey und daß ſein Auftrag waͤre, 
Leri⸗ 
dan, der ſich nicht auf der Liſte der 
iſt eine der vier 
Perſonen, von denen die Polizei wußte, 
daß fie zu Paris waren, ohne ihre 


15 
Da Georges Menſchen in Schwei 
merkte, die hinter den Wagen herlie⸗ 
fen, ſo befahl er dem Kütſcher, ſtark 
bulieichen und noch ſchneller zu fah⸗ 
In dem Augenblick, wo das 
Cabriolet in die Straße des Foſſes 


See 


u 


ren. 


beim Bügel, 


zur Huͤlfe. 


Wenten folgten ein Fol: Lauf dem 
abriolet, welches ſehr ſchnell fuhr 
75 


M. le Prince kom, fo ergriff der Pos 
lizei⸗Inſpector Jean Francois Se 
der zuerſt angekommen war, das Pferd 


ſpector, kam bald herbei, um in den 


5 Wogen zu fehen. Mit 2 piſtolenſchͤͤſſen, 


die auf einwal erfolgten, ſtreckte Ge⸗ 


8 


Buffet, ein anderer J 50: - 


orges Buffet todt zur Erde nieder un 


verwundete Calliole ſehr gefährlich. 


Gleich darauf ſprangen Georges und 
Leridan aus dem Cabriolet, der eine 
Der dritte 


rechts, der andre links. 


Jnſpector lief hinter Leridan her. Der 


Bürger Petit faßte Georges beim Col⸗ 


let und erhielt gleich Beiſtand durch 


den Bürger Deſtavigny; fie haͤtten 


aber Mühe gehabt, den Räuber ; der 


noch feinen Dolch bei ſich hatte, feſt⸗ 


zuhalten, wenn nicht der Buͤrger Tho⸗ 


mas, ein Huthmacher, auf ihn ge 


ſtuͤFrzt wäre, während die Gebrüder Las 
motte ihn entwafneten. 
Buͤrger, namentlich Coqueluit und Lan⸗ 
glume“, aus der Straße Thionoille, 
leiſteten bewafneten Beiſtand.““ 


Ver ſchiedene 5 


„Das Volk hatte ſich in Menge a 
verſammlet nnd jeder erbot ſich eifrig 


daß es Georges ſey, den man ergrif⸗ 
fen habe, wollte man ihn nr 


4 


Als man erfahren hatte, 


* 


. bei dieſem Vorfall ihren Mutb und 
ihre Ergebenheit zu erkennen gegeben 
Sie ſollen mit Ebren⸗ Difine. 


ER haben. 


Fobrtzius geſtohlen haben. 
i > 105 a nat hinaus.““ 


N; 
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in Stocken bauen und lerteißen. Da 


er aber vorvoͤmlich von ke 
des Quaktiers grretirt worden 


1 


fo ſicherten fie ſich den Ruhm ihn der 
Obrigkeit auszuliefern. Sie banden 


Ihn und brachten ihn noc nee 


Praͤfectur.“ 


„Der erſte Conſul hat 1 


daß die Kinder von Etienne Buffet 
und don J. F. Culliole guf Koſten des 
; Stoeols erzogen werden. 
bei Gorges gefunden worden und ſich 
auf 60 bis Sooo Franken an Werth 
beläuft, iſt den Kindern und der Witt⸗ 
Buffet gegeben worden. 
Heute Mittag gab der Zuſtand von 


Alles, was 


we von Et. 
Calllole einige Hofrung für fein Leben.“ 
„Der erſſe Conful hat dem Groß⸗ 
richter aufgetragen, eine genaue Un⸗ 
terſuchung anſtellen zu laſſen, um die 
Namen der Bürger zu erfahren, die 


tionen belohnt werben.“ 
Paris vom 9. März. 


Der Naſſau Uſingſche Legations⸗Se⸗ 
kttair, Herr Fabrizius, wollte vor 
einigen Tagen einen Spaziergang ouſ⸗ 
ſerhalb der Barrieren vornehmen; aber 
als er feine vom Miniſter der auswaͤr⸗ 
tigen Verhaͤltniſſe ausgeſtellte und uns 


terzeichnete diplomalſſche Korte wor» 
wies, antwortete ihm der Polizei: 
Commiſſair: „Mein Herr, da dieſe 


Karte kein Signolement enthalt, fo 


können Sie ſie eben fo gut dem Herru 
Sie duͤr⸗ 


Es kam die⸗ 


kel verwichenen Sonntag zur Spra⸗ 
che. Die meiſten Geſandten waren 
der Meynung, mit dem Miniſter Balz 
leyrand darüber zu ſprechen. Da ſagte 
der Schwediſche Geſandte: „Ich mei⸗ 
zes Orts werde daruber mit niemand 
ſprechen; aber morgen fahre ich zur 
Barriere hinaus, und wenn man mich 
mit meiner Karte nicht hinauslaſſen will, 
ſo werde ich die Weigerung ſchriftlich 
verlangen.“ Die übrigen Geſandten 
traten dieſer Meynung bei und ſeitdem 
wird die diplomatiſche Karte, ob ſie 
gleich kein Signalement enthalt, heilig 
an den Barrieren reſpektirt. Es iſt 
ober auch noch nie ein Mißbrauch von 
dieſer Karte gemacht worden. 

Pichegru antwortet in den Verhoͤren, 
wie es heißt, mit vieler Entſchloſſenheit, 
vermeidet, irgend jemand zu compro⸗ 
wlttiren, und ſpricht immer zu Gunſten 
derer, die mit in die Sathe dice 
ſeyn koͤnnten. 

f London vom 2. Marz. 

Das Zuſtroͤmen von Offcſers, die 
bei der Drutſchen Legion angeſtellt zu 
werden wuͤnſchen, iſt ungemein groß, 
und die Anzahl fo ſtark, daß bereits 
viele wieder beben zuruͤckgehen muͤſſen, 
indem man ſte fetzt zu placiren nicht 
im Stande iſt. Denn ob gleich das 
Gouvernement auf die zuerſt angekom⸗ 
menen gehoͤrige Ruͤckſicht genommen, 
fo iſt ſelbiges doch nicht Willens, meh⸗ 
rere, wie gebraucht werden koͤnnen, 
anzuſtellen. Hingegen werden alle an⸗ 
kommende Soldaten angenommen und 
dadurch die Bataillons verſloͤrkt; denn 
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1 im letzten Bipfomatifchen 


| 


— 2212 — 


jeder SAN: dieſir if 25 5 


kommen. aft 
5 Petersburg dom 2. März. 3 
Unterm 1 ten Jan. a. St. erließen 
Se. Kaiſerl. Mojeſtaͤt folgendes Re⸗ 


ſeript an den Reichskanzler, wirklichen 
geh. Rath der erſten Claſſe, Sena⸗ 
Grafen . 


teur und Ritter, 
Romanowitſch Woronzow!: 
„Graf Alexander 


ten Ruhe zu 
Ihres Aufenthalts zu veraͤndern, fo 
kann 
fung auf eine ſolche Zeit, 


keiten mehr entgegen ſetzen. 


fer, fuͤrs allgemelne Beſte und für 
Meine Perſon ſelbſt, ſich nicht ent⸗ 


ſchlagen werden, auch in Ihrer Ab⸗ 
weſenheit Mir mit Ihrem Rathe und 


Ibren Erfahrungen in den Reichs⸗ 
Angelegenheiten nuͤtzlich zu ſeyn, zu 
welchem Ende Ich 


diente mit ſich zu Rehmen⸗ Und da 


Sie auf dieſe Art activ in ihrer Fune⸗ 
tion verbleiben, ſo wird ſowohl Ih⸗ 
nen uals auch den Beamten, und Sie 


mitnehmen, die volle Gage und Unter⸗ 


haltung während: der ganzen Zeit Ihr 


rer Abwefenheit verabfolgt werden; 
die Verwaltung der Angelegenheiten 
bes Ihrer Direetion anvertrauten Mi⸗ 


Romanowitſch IK 
Da Ich mit dem größten: Beileld aus 
Ihrem Schreiben erſehe, daß Sie zur 
Herſtellung Ihrer yerrütteten Geſund⸗ 
heit es fuͤr unumgaͤnglich noͤthig fin⸗ 
den, auf einige Zeit von Ihren Arbei⸗ 
nehmen und den Ort 


Ich Ihnen wegen Ihrer Ablaſ⸗ 
0 vie Sie 
dozu nörhig haben, keine Schwierige 
Jedoch 
bin Ich uͤberzeugt, daß Sie aus Ei⸗ 


Ihnen uͤberlaſſe, 
nach Ihrer eignen Wahl Kanzlei ⸗Be⸗ 


Br 


— 


ſer fingen, © 


9 


A übergeben Ste in Gina 


eit des Manifeſis vom Sten Sep⸗ 
Be 1802, Ihrem Collegen, Beil 
diefer Gelegenbelt if es Mir ange⸗ 
nehm, Ihnen fuͤr Ihre thaͤtige Mit⸗ 


wirkung zum Beſten der Reichs angele⸗ 


genheiren die Bezeugung Meiner voll⸗ 
kommenen Dankbarkeit zu erneueru und 


Sie Meiner unveränderlichen Wohlge⸗ 


wogenheit gegen Sie zu verfihern. 
Mad. Mara iſt hier vor einigen Tas 
gen angekommen und wird ſich nun 
bald oͤffentlich Hören laſſen. Heute 
wird ſie in der Hermitage bor dem Kai⸗ 
Vor kurzem ſpielte der be⸗ 
rühmte Virtuoſe Giornovicht in der 
Hermitage mit dem größten Beifall 
und erhielt von Sr. Kalſerl. e a 


einen ſchoͤnen Brillantring. 


Aus einem Schreiben aus Pleskow, 

vowm 3. Jau. (12. Febr.) | 
Geſtern wurde auf allerhoͤchſt ertheilte 

Erlaubniß des huldreichſten Monarchen, 


der bei feiner Volker begluͤckenden Re⸗ 


gierung jedem. Bekuͤmmerten die Milde 
ſeines erhabenen Droſtes zu verſtatten 5 
geneigt iſt, von dem Oberſten von 


Berg der Leichnam des auf ſeinem Gute 


ohn welt Pleskow im Juli des verfloſſe⸗ 
nen Jahrs durch die verruchte Hand l, 
nes gedungenen Meuchelmoͤrders erſchof⸗ 5 


ſenen braven Geueral⸗Lieutenants und. 


verſchiedener Orden⸗Ritters von Block 


hier durch unſre Stadt begleitet, um uf 


Bitte ſeiner mit Recht troftlofen Gattia 


in dem von ihr beſtimmten und in dern 


Naͤhe der Reſidenz bei Oranienbaum im 
Vau begriffenen Erb⸗Begraͤbniſe en 
geſetzt 10 werden. E 
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Alrfſachen feiner berzoͤgerten Zurückkunft 
= dem ihm vorgeſetzten Konskier Kreis⸗ 


amt nicht angezeigt hat; fo wird der 


erwahnte Edle Dunin Brfezinski von 


zurückzukehren. und ſich bei dem ge⸗ 


Vorſchrift als ein Auswanderer ange⸗ 
ſehen, ſofort aller buͤrgerlichen Rechte 
und des zur Zeit der Auswanderung 


Seiten des k. k. galiziſchen Guber⸗ 
niums hiermit erinnert, daß derſelbe 
innerhalb 4 Monaten vom Tage der 
Kundmachung des gegenwärtigen Edikts 


nannten Kreisomt über ſein längeres 
Ausbleiben zu rechtfertigen habe, wi⸗ 
x drigenfalls ſelber nach der beſtehenden 


Dr 2, 1 1 N» 27. 


Ru ſen en a ee ac 3 
werten ſolle. 


egebeß! dembeig ben 9. ‚Mir 1804. 


u 
| = 


2 0 ein: ion b g. 


Zu Beſttang der bei der Stadt 
Urzendow Joſefower Kreiſes in Erle⸗ 
digung gekommenen, und mit einer Re⸗ 
munerozion von jaͤhrl. 300 fl. rh. 


verbundenen Juterimal ⸗ Syndieats⸗ 


s Stele wird ein Konkurs auf den Zten 
i ae der Paß des ale be⸗ 
ſtandenen, weſtgaliziſchen Landes praͤſt⸗ 
diums womit der Edle Dunin Brze⸗ 
Ffbünski, Pfacrer zu Bedlno, in Erbſchafts⸗ 
Angelegenheiten nach Neurußland ge. 
reifen, bereits mit 2fem Oktober v. J. 
erloſchen iſt, und derſelbe bisher die 


Maf l. Ii mit dem Beiſatze ausge⸗ 
ſchrieben daß die Kompetenten hierum 
ihre mit den noͤthigen Behelfen, und 
vorzuͤglich mit den Eligibilitaͤts⸗Deere⸗ 
ten ex linea politica,‘ at judiciali 
versehenen Geſuche laͤngſtens bis Ende 
April d. J. bei dem Joſefower k. Freie: 
amt anzubringen haben. : 


Weſches zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
hiemit bekannt gemacht wird. 
Lemberg den Zteu Märg 1804. 1 


Ln u u be a 30 a 


In a 1 Subtthlat-Werords 
nung vom z4ten Hornung 1. J. zu 
Befegung „ber N dem 3 chu Mas ö 
giſtrot ckleslgtz nd m = Huch Gehalt 
von 150 fl. tb. verbundenen biltte 
Beſſheöeſpi / ber Konkurs auf den 

z3oten 
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Zoten April l, J. vusgeſchritben ſey, 
und die mit den erforderlichen Wohl⸗ 
faͤhigkeits⸗Dekreten ſowohl en linea 
politica als judiciali verſebenen Kom- 
petenten ihre mit den noͤthgen Bihel⸗ 
fen verſehenen Geſuche, noch vor dem 
k. Zamoseler Kreisamt “einzureichen. 
baben, 


Krakau den 26. Marz 1804. 
Joſeph Freiherr v. Knorr, 


Kreiskommiſſar. 1 
— — ——® — i 2 S 
Collands Unterricht in der Geburts⸗ 
hilfe für Hebammen und Geburtss 
1 1 en 8 


e i 


Den sten. Mai d. J. wird bie 
Pachtserſteigerung der ſkaler St. Anna⸗ 
Pfruͤnde auf 3 nacheinander folgende 
Jahre in der k. k. krakauer Kreisamts⸗ 
kanzley abgehalten werden, der Fis⸗ 
kalpreis iR 145 fl. rb. Der Zuſtand 
und andre Bedingniſſe koͤnnen zu jeder 
Zeit bei dem k. k, krakauer Satan 
tingeſehen werden. ; 


Krakau den 9. März 1804. 3 


In der Joſeph Georg Traßler⸗ 


ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 
in der Grozgergaſſe Nro. 229. 
i ſind zu haben: 


biene Celland Fee Dee 
toris nec non Membri Faculta- 


e et Wan Medieae Vien- 


den 7 arque, Artis Obfketriciae 
theoreticae , et practiche Pro- 


Caeſarea Univerſitate Cracovien- 
fi Fundamenta Artis Obſtetrieiae. 
Viennae 1804. 9. - 


Cum in hoc libello omnia obſtri. 


1fl.— 55 


| 
3 


feſſoris publici ac ordinarii in a 


| catori neceſſaria breviter, et clare 
explicata, multaeque opiniones er- 


a 


roneae an autorum emenqdatae 9 


ſunt „ non diiseipulis ſolum, led 


etiam praeticis commendari meretur, 


helfer. Wien 1787. 


re Unterricht Al Sladt⸗ 1 
5 "Banipebanmen 3 


Wien 1797. 


fl. 8 kr. 


— — Unterſuchung der gewöhne 5 


lichſten Urſachen ſo vieler fruͤhzeitig⸗ 
todtgebohrner, und der großen Sterb⸗ 
lichkeit neugebohrner Kinder zur 
Richtſchnur fuͤr Muͤtter 1 Hlaſſe. 
Wien 1800. 31.7 


verſitaͤten in gan Europa, beſonders⸗ 


V 


> 8 4 


2 
2 


von dem Urſprunge der uni⸗ i 5 


aber der bohen Schule zu Biene 4 


Wien 179. © 1 ff 45 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


1 


n 


Am 25 Marz. 
Der + , Gühernialkonzipiſ „Herr Franz 
Sbiel, wohnt auf W ede 
mmt von Wien. . 

Nr ui azltt „26, März ; 
Dei, Her, hl von Brouikowoki 
mit 1 Vedienten, wohnt in der Stadt 
Nio. 95, koͤmmt von Zagorza aus 


0 


Oſtgalizien. a ee ee 
Oer Her Thomas von Skalski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 


SS Nro, 95, kommt aus Oflgalisien. 
108 3½ BR x 995 Der Her Kouſtantin von Popiel mit 
„ 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
80 881 — st „ Nro. 95, koͤnnnt vom Lande. 

77 , 77 3/41 U Der Herr Franz von Stradomski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 

> = Ei parz Nro. 42, kommt vom Lande. 
3 — Der k. k. Kreiskaſſekontrolor Herr Niko⸗ 
1 57 laus Swoboda mit 3 Bedienten, 
2823 — wohnt in der Stadt Nro. 01, koͤmmt 
79 — vom Bochniaa. Pe 
= = I Der Herr Kajetan von Wendrihowski 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
— — — Kleparz Nro. 26, kommt vom bande. 

FE VF Am 27. Maͤr z. 
i Der k. k. Rittmeister Herr Felir Nora, 
— 855 IE kowski mit 3 Bedienten, wohnt in 


87 13 37 1½ 87 1% 
1 78 U 781 
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Podgorze Nro. 45, koͤmmt von Tarnow. 
Der Herr Anton von Olizar mit 2 Be⸗ 


dienten, wohnt in der Stadt Ro, or, 


koͤmmt vom Lande. 5 

Der k. k. Oberlieutenant von Graf 
Wenzel Colloredo Infanterie Herr 
Auguſt von Schmidt, wohnt in Pod⸗ 
gorze Nro. 45, koͤmmt vom Regi⸗ 
ment. > a “2 

Der Herr Johann von Zboinski mis 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 433, koͤmmt von Lemberg. 

Am 23. Mär. 

Die Frau Antonia von Mieraſchewska 

mit 4 Bedienten, wohnt in der Stadt 


No, ade, kömmt vom bande. 


Der 


Dora m 
Der Herr Felix dor Mielfonsti init 


ec denen „wohnt int der Stadt 
koͤmmt von Wola aus 


ro. 504, 
Odſtgalizien. 3 

Oer k. k. Rittmeiſſer Sur 
von Berbont, wohnt aft 

dom Neo, 
ment. 


( ea 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Ard. 30% koͤmmt ii Lande. 5 
Am 29. 8 


Du Herr Theodor a Jordan mit f 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Id. 482, koͤmmt vom Lande. 
Der Herb Paul Johann von Slugocki, 
wohnt auf dem Stradom Nis, 25 
koͤmmt bon Lemberg. 
Am 30. Marz. 


Die Fra Graͤfin Anna von ototke 


mit 3 Bedienten 85 
Stadt Neo. 5 
Oer Herr Albert von Scha 
wohnt auf dem Senat, 

koͤmmt vom Lande 
Am 31. Mö. . 


wohnt in der 


Her Herr Bonaventura von u koſſo t 


wohnt in der Stadt Rio 170 koͤmmt 
von Warſchau. 


Der Herr Paul von Zielinski mit 2 Be⸗ 2 


dienten, wohnt in der Stadt Nr o. 95, 
koͤmmt vom 3 8 


n 8 


PR 0 igen in. 
Korn 

— — Herten mr 
3 he 5 * 
an: ah Eebſen 7 


0% 16, kom fe 17 
Der Herr NE von Sabre mit 
aten. in Krakgu und ben Vor, a 


ö Dem Dagloͤhner 


549% kommt von Lemberg. 
blowski, 
Er er 


Der Marianna Zaſchitzonka i. S. Joſey ob 2 


: wie im ek Wu 5 f 


RER r ak a u er M a 2 k. pi * e i. Be 
: 1 vom 226, min 18 0 4. 


| ent ind Dr: 0 ah 605 deute, k. . Subernials Bugbrudie, 1 


3 


Der Here Probſt Felir von Swift 
mit 1 Bedienten wohnt in der Stadt 
Nro. 98, kömmt vom Lande 
Der Herr Simon von Mietelski wohnt 
12 Deu Stadt Nro⸗ 570% koͤmmt vom 
ande, 


Der Herr Johann von Kazmierski wohnt x 


in 1 Nib. ‚9707 7 kommt vom 
ande 


ſtadten. : 5 
Am 29. Marz. 

Gregor Setromett 
fr S. Joſeph, 12 Stunden alt, an 5 
Schwäche, auf dem Sand Nro. 46 


Die Wittwe Brigitta Golebiasfa, 565 


Jahre alt, an BL Abzehrung, auf 
dem Stradom N VVT 


Der Faglöbner A Koſsdibski, 3 5 


Jahre alt, an der Leberſe winbſücht, 4 


3 der Stadt Nro. 183. 


3 Tage alt, an Konvulſionen, in 
Kaſimir Pro, 28. 

Dem Gärtner Matheus Baranski 7 8 
Sophie, 3% Jahr alt, an 401 


fl. kr. kr. 
4 5 Ihe 
4.— 330 
3I— 2 30 
7 7 = 
3 ne — Sr 


5 88 1 


